
Quelle: Obermain-Tagblatt
vom 21.10.2022 

Kurz notiert

Seniorennachmittag
mit Kaffee und Kuchen
EGGENBACH Am Mittwoch, 26. Okto-
ber, lädt der Obst- und Gartenbauverein
Eggenbach und Umgebung ab 15 Uhr
im Jugendheim Eggenbach zum Senio-
rennachmittag mit Kaffee und Kuchen.
(RED)

Das lustige Ärgern
muss entfallen
BAD STAFFELSTEIN Leider kann das
,Mensch-ärgere-Dich-nicht-Turnier’ für
Erwachsene, das am Samstag, 22. Okto-
ber, im Bad Staffelsteiner Angerstübla
geplant war, nicht stattfinden. Die Kul-
tur- und Freizeitfreunde bitten dafür
um Verständnis und werden im Früh-
jahr 2023 erneut hierzu einladen. (RED)

Kulturhistorische
Stadtführung
BAD STAFFELSTEIN Am Samstag, 22.
Oktober, startet um 10 Uhr eine Stadt-
führung unter dem Motto „Kulturhis-
torisches Allerlei“. Die Dauer beträgt
rund eine Stunde. Eine Anmeldung bis
Freitag, 21. Oktober, im Kur & Touris-
mus Service Bad Staffelstein unter
ü (09573) 33120 ist erforderlich. Treff-
punkt ist das Stadtmuseum Bad Staffel-
stein in der Kirchgasse 16. (RED)

Geführte Wanderung
am 22. Oktober
BAD STAFFELSTEIN Der Kur & Touris-
mus Service Bad Staffelstein bietet am
Samstag, 22. Oktober, 13 Uhr, eine „Ge-
führte Wanderung“, an. Die Route: Bad
Staffelstein – Seerangen – Dornig – Stu-
blang – Bad Staffelstein. Die Wander-
strecke mit einem leichten Schwierig-
keitsgrad beträgt rund zehn Kilometer.
Eine Anmeldung ist bis zum 21. Okto-
ber im Kur & Tourismus Service Bad
Staffelstein unter ü (09573) 33120 er-
forderlich. Festes Schuhwerk wird emp-
fohlen. Treffpunkt ist am Stadtturm in
Bad Staffelstein, Bamberger Straße 25.
(RED)

Kapla-Steine in der
Auferstehungskirche
ZAPFENDORF Vom 27. bis 30. Oktober
lädt die evangelische Kirchengemeinde
alle Kinder ab der 1. Klasse ein, 30.000
Kapla-Steine in der Auferstehungskir-
che zu verbauen. „Wir wollen zusam-
men die Geschichte von Nehemia hö-
ren, singen, spielen, basteln, Muffins
verdrücken und dabei jede Menge Spaß
haben. Wir freuen uns, wenn ihr an
allen drei Tagen kommt, ihr könnt aber
auch nur an einem oder zwei Tagen
dabei sein. Wir freuen uns auf euch“,
heißt es in dem Pressetext.

Detaillierte Infos und Anmeldung im evan-
gelischen Pfarramt unter ü (09547) 306.
(RED)

Gemeinsam einen
Rosenkranz beten
BAD STAFFELSTEIN Der Oktober gilt
seit dem Mittelalter als Rosenkranz-Mo-
nat, der in besonderer Weise der Gottes-
mutter Maria geweiht ist. Alle Gläubi-
gen sind eingeladen, gerade in diesem
Monat den Rosenkranz zu beten. Ge-
legenheit gibt es in der Pfarrkirche
Sankt Kilian immer am Montag und
Mittwoch, um 18 Uhr. Die letzte feier-
liche Rosenkranzandacht ist am Sonn-
tag, 30. Oktober, um 18 Uhr. (RED)

NaturFreunde Bad Staffelstein
laden zur Skibörse ein
BAD STAFFELSTEIN Am Samstag,
22. Oktober veranstalten die Bad
Staffelsteiner NaturFreunde das erste
Mal nach 2019 wieder ihre traditionelle
Skibörse. Diese findet im Saal (erstes
Obergeschoss) des Gasthofes „Grüner
Baum“, Bamberger Straße 33, in Bad
Staffelstein, statt. Die Anlieferung er-
folgt von 10 bis 11.30 Uhr. Es werden
neben Carving-Ski auch Snowboards
und Langlaufskier angenommen. Die
Skibörse ist für Jedermann/frau frei zu-
gänglich. Der Verkauf findet dann von
12 bis 13.30 Uhr statt. Ein Unkostenbei-
trag wird erhoben. (RED)
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Raab holt Bayerischen Energiepreis
Das Ebensfelder Unternehmen arbeitet bei dem ausgezeichneten Projekt mit der Technischen
Hochschule Nürnberg zusammen. Innovation und Energieeinsparung überzeugen die Jury.

EBENSFELD/MÜNCHEN Beim Wettbe-
werb um den Bayerischen Energiepreis
werden alle zwei Jahre innovative Ener-
gieprojekte und Spitzentechnologie aus
Bayern prämiert. Zu den diesjährigen
Preisträgern zählt die Raab-

Baugesellschaft aus Ebensfeld.
Regelmäßig werden Unternehmen,

Institute, Ingenieurbüros, Hochschulen,
Kommunen und Behörden für herausra-
gende Leistungen in Bayern in den Be-
reichen neue Energietechnologien, er-
neuerbare Energien und Energieffizienz
für ihre innovative Lösungen ausge-
zeichnet. Von 106 Bewerbern konnten
sich sechs Bewerber in unterschiedli-
chen Kategorien durchsetzen.

Im Jahr 2022 überzeugte das Gemein-
schaftsprojekt „Energiespeicherhäuser
Herzo Base“ von der Firma Raab und der
Technische Hochschule Nürnberg/Ener-
gie Campus Nürnberg die Jury in der Ka-
tegorie „Gebäude“. Am 19. Oktober
überreichte Energie- undWirtschaftsmi-
nister Hubert Aiwanger die renommierte
Auszeichnung für besonders innovative
Leistungen im verantwortungsvollen
Umgangmit Energie im feierlichen Rah-
men im Festsaal des Bayerischen Staats-
ministeriums für Wirtschaft, Landesent-
wicklung und Energie in München.

Eine große
Herausforderung

Dazu sagt Geschäftsführerin Gisela
Raab: „Vor fünf Jahren war es eine große
Herausforderung ein so zukunftsweisen-
des Projekt wie diese acht Forschungs-
häuser als Realprojekt am Immobilien-
markt zu platzieren. Keiner ahnte, dass
energieeffizientes Bauen zu einem der
wichtigsten Themen im Jahre 2022 wer-
den wird. Es hat sich bei diesem Projekt
vor allem gezeigt, dass Ökologie ohne
Solidarität nicht funktioniert. Nur durch
die Bereitschaft eine Energie-und Haus-
gemeinschaft zu gründen und gemein-
sam diesen Weg der Technikoptimie-
rung und -anwendung zu gehen, war es
möglich, die Häuser bezahlbar zu ma-
chen und mit höchster Energieeffizienz
zu erstellen. Es mussten viele gesetzliche
Vorschriften beachtet und einige be-
hördliche und finanzielle Hürden über-
wunden werden, bis der Bau der Häuser
an den Start gehen konnte. Innovation
wird ja durch unsere Normen und Ge-
setzgebung oft stark eingeschränkt.
Trotzdem hat die Zusammenarbeit mit
der Technischen Hochschule Nürnberg
und dem Energiecampus richtig Freude
bereitet.

Monitoring
über fünf Jahre

Wir haben alle viel dazu lernen
können und haben sehr technikoffene
Käufer gefunden, die auch bereit waren,
über dasMonitoring über fünf Jahre Ein-
blick in ihre täglichen Gewohnheiten
der Energienutzung (Raumwäre, Geräte-
nutzung, Warmwassernutzung) zu ge-
ben. Mit den Energiespeicherhäusern
haben wir einen wegweisenden Beitrag
zur Energiewende leisten zu können,

unter dem Motto ,schon heute bauen
wie im Jahr 2030’. Diese Auszeichnung
wird für uns Ansporn sein, uns weiter-
hin für Nachhaltiges Bauen und Klima-
schutz zu engagieren. Dabei sehen wir
die Umsetzung sinnstiftender und kli-
maschonender Wohnprojekte mit Ge-
meinschaftskonzepten als zielführend.“
„Die Raab BaugesellschaftmbH&CoKG
ist ein mittelständischer Familienbe-
trieb, 1898 gegründet, er wird in vierter
und fünfter Generation erfolgreich ge-
führt“, heißt es weiter in einem Presse-
text des Ebensfelder unternehmens.

Den energieeffizienten Ansatz des
Bauvorhabens haben Wissenschaftler
der Technischen Hochschule Nürnberg
entwickelt und fanden mit der Raab
Baugesellschaft einen zukunftsoffenen
Partner für eine gemeinsame hochaktu-
elle Vision, zur Erstellung klimaneutra-
ler Gebäude. DieUmsetzung erfolgtemit
Industriepartnern und dem Architektur-
büro Bär Kühhorn aus Nürnberg.

Gemeinsame Energiegewinnung,
-speicherung und -regelungstechnik

Die Außenwände wurden aus hoch-
wärmedämmenden Ziegeln hergestellt.
Die Ausrüstung der verwendeten Poro-
ton-Ziegel mit dem Hochleistungs-
dämmstoff Calostat von Evonik wurde
im Energie Campus Nürnberg durchge-
führt. Dadurch konnten extremniedrige
U-Werte der Gebäudehüllen von 0,13

W/(m2K) erreicht werden. Die Außen-
wandkonstruktionen aller Häuser sind
unterschiedlich aufgebaut und werden
in Bezug auf ihre Dämmeigenschaften
miteinander verglichen.

Das innovative Energiekonzept be-
inhaltet eine Systemintegration mehre-
rer Energieerzeuger, eine PV-Anlage mit
88 kWpmit Ost-West-Ausrichtung, Geo-
thermie mit zwei Sole/Wasser-Wärme-
pumpen, sieben Tiefenbohrungen sowie
thermischen und elektrischen Spei-
chern (39 kWh-Batterien). Eine passive
Kühlung zur Raumtemperierung wurde
integriert. Die PV-optimierte und prädik-
tive Betriebsführung zur Be- und Entla-
dung der Speicher nutzt gezielt die zent-
ralen Speichertechnologien im energeti-
schen Gebäudeverbund. Dies wird
durch eine gemeinsame Energiezentrale
aller acht Häuser im Keller möglich. Vo-
rausschauende Regelungstechnik, auch
unter Einbeziehung von Wetterdaten
und -prognosen und eigens entwickelter
Software, ermöglichen einen sinnvollen,
digital gesteuerten und besonders opti-
mierten Energieeinsatz.

Vielzahl von
Sensoren verbaut

Im mehrjährigen Monitoring werden
die Gebäude energetisch bewertet. Dafür
wurden in den Gebäudehüllen und an
energetischen Schlüsselstellen eine Viel-
zahl von Sensoren verbaut, die Messun-

gen physikalischer Kenngrößen im be-
wohnten Zustand ermöglichen. Der wis-
senschaftliche Teil des Vorhabens wurde
mit Mitteln des Bundesministeriums für
Wirtschaft und Energie unterstützt.

Die Kosten für die Heizenergie lagen
für 2021 bei durchschnittlich 375,00
Euro im Jahr pro Haus mit je 155 m2

Wohnfläche. Der Plusenergie-Gebäude-
komplex erzeugt über das Jahr mehr
Energie, als er verbraucht. Die wohnge-
sunden Häuser wurden zu konkurrenz-
fähigen Preisen auf dem freien Immobi-
lienmarkt verkauft.

Bei der Übergabe des Bayrischen Energiepreises: (v. li.) Julia Raab, Wolfgang Schoepe, Constance Köpke, Professor Arno Den-
tel, Gisela Raab, Andreas Bär, Christiane Dettelbacher, Wolfgang Schubert-Raab und Professor Wolfgang Krcemar.
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Energiepreisprojekt
Im Jahr 2018 wurde das vielbeachtete Mo-
dellvorhaben „Wohngesund leben in Ener-
giespeicherhäusern – ein Leuchtturmpro-
jekt“ in Herzogenaurach fertiggestellt. Die
acht Reihenhaus-Einheiten wurden im Rah-
men eines innovativen Forschungsprojektes
des Energie Campus der Technischen Hoch-
schule Nürnberg (EnCN) in Zusammenarbeit
mit der Agenda 21 Gruppe von Herzogen-
aurach und Industriepartnern in Herzo Base
realisiert. Das interdisziplinäre Forschungs-
vorhaben befasst sich mit der Weiterent-
wicklung von Komponenten der Gebäude-
hülle und Gebäudetechnik sowie deren Sys-
temintegration in acht Plusenergie-Reihen-
häusern als Mehrfamilienwohnhaus mit ge-
meinsamer Technik.

Jahresendspurt der Musikvereinigung
MVE-Jahreskonzert in Ebensfeld am Samstag, 29. Oktober – Preisschafkopf

EBENSFELD Nach einem ereignisrei-
chen Sommer denkt bei der Musikver-
einigung (MVE) Ebensfeld noch lange
niemand ans Ausruhen, heißt es in
einer Presseveröffentlichung. Folgende
Termine sollten sich alle Freunde der
Musik und der Musikvereinigung
gleich dick im Kalender anstreichen
:� Jahreskonzert der Orchester der MVE
am Samstag, 29. Oktober, um 19 Uhr in
der Ebensfelder Dreifachturnhalle:

Unter dem Motto „Kopfkino“ lassen
die Musiker des Jugendorchesters, der
Juniorband, der Erwachsenen-Bläser-
klasse „Bloos A-Moll“ und des Blasor-
chesters Ebensfeld berühmte Filmme-
lodien erklingen. Nach wochenlangen
Vorbereitungsproben und einem extra
Probenwochenende vom 14. bis 16.
Oktober erwartet alle Musikfreunde
wieder begeisternde Blasorchestermu-

sik und das bei freiem Eintritt.
� Preisschafkopf des Fördervereins der
MVE am Samstag, 12. November, um
19.30 Uhr im Ebensfelder Feuerwehr-
haus:

Nach Pandemie-bedingter Zwangs-
pause lädt der Förderverein der Musik-
vereinigung alle Kartfreunde endlich
wieder zum Ebensfelder Preisschafkopf
ein. Gespielt wird traditionell ein Kur-
zes Blatt mit Wenz und Geier. Den Sie-
ger erwartet ein Preisgeld von 250 Euro,
der 2. Preis ist mit 150 und der 3. Preis
mit 75. Euro dotiert. Wie all die Jahre
habe Organisator Rainer Keller aber
auch für alle übrigen Teilnehmer ein
kleines Präsent vorbereitet.
� Caecilia-Gedenkgottesdienst der
MVE am Sonntag, 20. November, um
10 Uhr in der Pfarrkirche Ebensfeld:

Alljährlich gedenkt die Musikerfamilie
in einem musikalisch umrahmten Fest-
gottesdienst zu Ehren der Heiligen Cae-
cilia ihrer lebenden und insbesondere
verstorbenen Mitglieder.
� Silvesterspielen der MVE am Samstag,
31. Dezember, ab 8.30 Uhr in und um
Ebensfeld: Ebenfalls nach einer
Zwangspause planen die Ebensfelder
Musiker in diesem Jahr wieder, wie
schon jahrzehntelang vorher, sich bei
allen Bürgern in und um Ebensfeld für
die Unterstützung im vergangenen Jahr
mit verschiedenen Standkonzerten an
Silvester zu bedanken. Die bestenWün-
sche fürs neue Jahr 2023 überbrächten
währenddessen Verantwortliche der
MVE an jedes Haus und freuten sich
natürlich über eine Spende für die Mu-
sik. (RED)

Polizeibericht
Mehrere Beschädigungen
in Schrebergartenkolonie
BAD STAFFELSTEIN Im Zeitraum von
Samstag bis Mittwoch beschädigte eine
bislang unbekannte Person mehrere
Gartentürchen und eine Solarlampe im
Bereich der Schrebergärten in der Ober-
auer Straße. Der Schaden liegt im drei-
stelligen Bereich. Wer hat im relevanten
Zeitraum etwas Verdächtiges beobachtet
oder kann Hinweise auf die Täter geben?

Wer vermisst sein
Kinderfahrrad?

ZAPFENDORF Jüngst wurden folgende
Fundsachen beim Markt Zapfendorf ab-
gegeben: ein Kinderfahrrad, 24 Zoll, ge-
funden zwischen Unterleiterbach und
Weihersmühle, sowie ein Hudora City
Roller Big Wheel, verloren Nähe Bam-
berger Straße. Die Fundsachen liegen im
Rathaus zur Abholung bereit. (RED)


